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1. Die 30°-SOLAR GmbH ��� �  Gründung & bisherige Entwicklung:  

Die 30°-SOLAR GmbH wurde im Herbst 2005 von Dipl.-I ng. Sebastian Preuß und Dipl.-

Kfm. Thomas Simeon – zwei Absolventen der Technischen Universität Berlin – sowie 

Dipl.-Ing. Matthäus Lukas Turan – einem Absolventen der Technischen Fachhoch-

schule Berlin – als Projektentwicklungsgesellschaft für Solarenergie gegründet. 

 

 

 

 

Die Gründungsidee bestand zunächst in der Installation einer Photovoltaik-Anlage auf 

dem Dach des Hauptgebäudes der TU Berlin. Mit einer geplanten Leistung von 80 

Kilowattpeak wäre dies zum damaligen Zeitpunkt die größte PV-Anlage an einer 

deutschen Universität gewesen. Leider kam dieses Projekt aus universitätsinternen 

Gründen nicht zustande, obwohl die Bauabteilung der 

TU Berlin für das Vorhaben Anfang 2006 bereits 

„grünes Licht“ gegeben hatte.  

Dieser Umstand stellte sich ab dem Frühjahr 2006 

aber insofern als eine glückliche Fügung heraus, als 

nach der Entdeckung und sofortigen Fokussierung der Firmengründer auf die Berliner 

Solardachbörse – der Internet-Plattform des Berliner Senats zur Bereitstellung öffent-

licher Dachflächen zum Zwecke der Installa-

tion von Solaranlagen – die Kräfte in der 

Entwicklung des ersten bezirksübergreifen-

den PV-Projektes der Bundeshauptstadt – 

dem SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN – 

gebündelt werden konnten. Überdies stellte 

sich im Zuge der beginnenden Projektent-
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wicklung alsbald heraus, dass dieses Projekt mit 

einer avisierten PV-Leistung von 1,0 Megawattpeak 

zugleich auch das mit Abstand größte Berliner 

Solarprojekt werden würde. 

Nachdem in einem 9-monatigen Verhandlungsmarathon – in erster Linie resultierend 

aus der dezentralen Berliner Verwaltungsstruktur ohne direkte Weisungsbefugnis des 

Berliner Senats und der Senatsumweltverwaltung – mit 

vier der zwölf Berliner Bezirke Mitte 2007 die Dachmiet-

verträge unterschrieben worden waren und im Frühjahr 

2008 dann auch die Zusage für die Projektfinanzierung 

vorlag, konnten im September 2008 dann endlich die 

Installationsarbeiten für das Megawatt-Projekt beginnen 

(�  siehe auch nebenstehender Presseartikel von Seite 1 

der Sonntagsausgabe der „Berliner Morgenpost“ vom 

28.09.2008). 

Trotz der äußerst intensiven Projektentwicklungsarbeit für 

das große Referenz-Projekt SOLARSTROMPARK BERLINER 

SCHULEN konnte sich die 30°-SOLAR GmbH seit ihrer 

Gründung bereits eine Reihe weiterer Referenzen auf 

dem Gebiet der Planung und Installation kleinerer und 

mittelgroßer PV-Anlagen – vom Einfamilienhaus bis hin 

zum landwirtschaftlichen Betrieb – schaffen. Dabei 

wurden diese Projekte vielfach in Kooperation mit bereits 

am PV-Markt etablierten Partnerunternehmen realisiert, 

wobei die 30°-SOLAR GmbH dadurch ihr Netzwerk steti g 

erweitern konnte. 

Auf diese kontinuierlich erworbenen wertvollen Kompetenzen im Bereich der 

Entwicklung und Realisierung von PV-Projekten – kombiniert mit den bereits bei 

Unternehmensgründung vorhandenen Erfahrungen der Firmengründer aus der 

Konzeptionierung und Initiierung verschiedener Fondsprojekte sowie der Betreuung 
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großer Bauvorhaben – konnte im Zuge der Detailplanungen und Montagearbeiten für 

den SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN dann voll zurückgegriffen werden. 

Dadurch ist die 30°-SOLAR GmbH nunmehr 

in der Lage, bei bereits in der Detailplanung 

befindlichen – Folgeprojekten die gesamte 

Wertschöpfungskette der PV-Projekt-

entwicklung von der Vorauswahl der Objekte 

über die Detailplanung bis hin zur 

Installation, Bauüberwachung und schließlich 

der schlüsselfertigen Übergabe der PV-

Anlagen an den Betreiber abzudecken.  

Darüber hinaus umfasst das Spektrum der 

30°-SOLAR GmbH – die Hauptreferenz stellt 

hier wiederum der SOLARSTROMPARK BERLINER 

SCHULEN dar – auch die technische Betriebs-

führung der PV-Anlagen (inkl. Wartung & 

Instandhaltung) sowie deren kaufmännische 

Verwaltung. Und gerade in Bezug auf diese 

Projektbegleitung im laufenden Betrieb ist die Tatsache, dass die 30°-SOLAR GmbH in 

ihrer Eigenschaft als Miteigentümer der Betreibergesellschaft SOLARSTROMPARK 

BERLINER SCHULEN GmbH für dieses Megawatt-Projekt nach eingehender 

Begutachtung auch explizit vom anderen 

Mitbetreiber für die Anlaufzeit des Projekts 

mit diesen Aufgaben betraut wurde, ein Beleg 

für die vorhandenen Kompetenzen der 30°-

SOLAR GmbH und das ihr mittlerweile 

entgegengebrachte Vertrauen. 
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2. Das große Referenzprojekt ��� �  SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN: 

Von September 2008 bis November 2009 realisierte die 30°-SOLAR GmbH auf 

diversen Schuldächern das bisher größte Berliner und zugleich erste 

bezirksübergreifende Photovoltaik-Projekt der Bundeshauptstadt: den 

SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN. Das Projekt hat folgende Eckdaten: 

�  Gesamtdachfläche = 27.900 m2  

�  Anzahl der Objekte = 14 

�  Anzahl der PV-Dächer = 23 

�  Anzahl der beteiligten Berliner Bezirke = 5 

�  Investitionsvolumen = 4,3 Mio. € 

�  Verwendung von c-Si-Solarzellen 

 �  installierte PV-Leistung = 1.080 kWp               

 

 

 

 

 

 

SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN �  Der pädagogische Aspekt: 

·  Anbringen von gut sichtbaren Anzeigetafeln im Foyer der jeweiligen Schulen, 

welche z.B. die eingesparten CO2-Emissionen und die aktuelle Stromproduktion 

anzeigt 

·  Einbindung des Themas ‚Solarstromerzeugung’ in den Schulunterricht zur Schär-

fung des Energie- und Umweltbewusstseins bei Schülern und Lehrern (z.B. im 

Rahmen von Projekten wie „Energiemanagement in Schulen“ oder „Powerado“) 

·  Erweiterung der Umwelt-Portale auf den Internet-Seiten der Bezirke sowie der 

Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, um den eigenen 

Beitrag zur umweltfreundlichen Stromerzeugung noch stärker herauszustellen 

Ökonomisches & ökologisches Ergebnis für den Haupts tadt-Klimaschutz :  

�  jährliche Stromproduktion = 970.000 kWh  (�  �  = 19,5 Mio. kWh bis Ende 2029) 

�  Versorgung von 220 Vier-Personen-Haushalten mit umweltfreundlichem Strom 

�  jährliche CO2-Einsparung = 680.000 kg  (�  �  = 13,5 Mio. kg bis Ende 2029) 
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Der SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN im Überblick: 

In der folgenden Abbildung ist die räumliche Struktur des SOLARSTROMPARKS BERLINER 

SCHULEN überblicksmäßig dargestellt: (*)   

 

 

 

 
 

(*) Info:  Für das in der Abbildung mit einem Fragezeichen versehene Objekt laufen derzeit noch Ver-
handlungen über dessen Integration in den SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN. 

 

Mit der oben skizzierten Struktur des SOLARSTROMPARKS BERLINER SCHULEN hat die 30°-

SOLAR GmbH ihr primäres Ziel verwirklicht, ein Gesamt-Berliner Solarstrom-Projekt 

zu initiieren. Denn obgleich hier zwar nur knapp die Hälfte aller Berliner Bezirke 

beteiligt sind, ist es ihr dennoch gelungen, Schulen in Ost und West  – quer über das 

ganze Stadtgebiet verteilt – in den SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN zu integrieren. 

 

 

 

Rathaus Kreuzberg 
�  1 Dach 

500 m2 – 21 kWp 

Schneider-GS �  1 Dach 
1.500 m2 – 65 kWp 

Witzleben-Schule �  1 Dach 
1.500 m2 – 75 kWp 

Jungk-OS �  1 Dach 
3.100 m2 – 96 kWp 

Mandela-Schule �  1 Dach 
1.000 m2 – 38 kWp 

Möwensee-GS �  2 Dächer 
2.800 m2 – 82 kWp 

Friedensburg-OS �  2 Dächer 
1.900 m2 – 66 kWp 

Carossa-OS �  2 Dächer 
3.750 m2 – 196 kWp 

Mierendorff-GS �  1 Dach 
1.100 m2 – 42 kWp 

Ossietzky-OS �  5 Dächer 
2.900 m2 – 99 kWp 

Nydahl-GS �  2 Dächer 
2.100 m2 – 82 kWp 

Poppins-GS �  2 Dächer 
3.050 m2 – 118 kWp 

Bergmann-Sporthalle �  1 Dach 
1.500 m2 – 60 kWp 

Kästner-GS �  1 Dach 
1.200 m2 – 41 kWp 

? 
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Die Leistungsbilanz des SOLARSTROMPARKS BERLINER SCHULEN:  

In der folgenden Tabelle sollen zusammenfassend die wichtigsten Leistungsdaten des 

SOLARSTROMPARKS BERLINER SCHULEN – gegliedert nach den fünf beteiligten Bezirken – 

im Überblick dargestellt werden. 

 

Stadtbezirk 
nutzbare 

Dachfläche 

installierbare 
Leistung     

(c-Si-Zellen) 

Leistungs-
anteil 

Strom- 
produktion  
pro Jahr  1 

CO2-
Einsparung 
pro Jahr 2 

      
Charlottenburg-
Wilmersdorf   8.600 m2   302 kWp   27,9 % 271.800 kWh 190.260 kg 

Friedrichshain- 
Kreuzberg   7.000 m2   277 kWp   25,6 % 249.300 kWh 174.510 kg 

Mitte   2.800 m2     82 kWp     7,6 %   73.800 kWh   51.660 kg 

Spandau   6.800 m2   314 kWp   29,0 % 282.600 kWh 197.820 kg 

Steglitz-
Zehlendorf   2.700 m2   106 kWp    9,8 %   95.400 kWh   66.780 kg 

      

��� �  ��� �  5 Bezirke:  27.900 m2     1.081 kWp 100,0 % 972.900 kWh 681.030 kg 

1) Die Stromproduktion eines Bezirks berechnet sich (vereinfachend) wie folgt: 
Stromproduktion_Bezirk N = installierbare PV-Leistung_Bezirk N * erwarteter spezif. Energieertrag 

Dabei wird – unter Berücksichtigung langjähriger Strahlungsdaten und des Wirkungsgrads der PV-
Anlagen – von einem spezifischen Energieertrag von 900 kWh/kWp ausgegangen. 

2) Die (rechnerische) CO2-Einsparung für einen Bezirk berechnet sich wie folgt: 

CO2-Einsparung_Bezirk N = Stromproduktion_Bezirk N * 0,7 kg/kWh 

 

 

Anhand dieser Leistungsbilanz und der vorliegenden offiziellen Verwaltungsdaten wird 

deutlich, dass der SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN einen erheblichen Beitrag zur 

Steigerung der installierten Photovoltaik-Leistung in der Bundeshauptstadt leistet. Denn 

bei einer derzeit in Berlin installierten photovoltaischen Gesamtleistung in Höhe von gut 

10 Megawattpeak erhöht dieses Projekt quasi auf einen Schlag diesen Wert um ~10 %! 
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3. Die 30°-SOLAR GmbH ��� �  Der Spezialist für PV-Anlagen:  

Nachdem in den ersten beiden Kapiteln die bisherige Unternehmensentwicklung und 

das große Referenz-Projekt dargestellt wurden, soll in diesem Kapitel das sich aus 

dieser Entwicklung ergebende derzeitige Leistungsspektrum der 30°-SOLAR GmbH – 

ergänzt durch eine detaillierte Referenzliste – erläutert werden. 

 

Leistungsspektrum der 30°-SOLAR GmbH:  

Wie bereits im 1. Kapitel erwähnt, bietet die 30°-S OLAR GmbH das komplette Leis-

tungsspektrum im Bereich der Photovoltaik-Anwendungen an.  

Dies fängt an bei der 

�  Standortanalyse und -bewertung, 

geht über die 

�  Auslegung und Konfiguration der PV-Anlage, 

�  die Beschaffung sämtlicher projektbezogener Verträge und 

�  das technische und kaufmännische Projektmanagement 

bis hin zur 

�  technischen Betriebsführung (inkl. Wartung & Instandhaltung) und kaufmän-

nischen Verwaltung des laufenden Projekts über die gesamte Projektlaufzeit. 

 

Dabei kann die 30°-SOLAR GmbH dem Dach- 

bzw. Grundstückseigentümer – je nach seinen 

speziellen Vorstellungen und Wünschen – auf 

der Grundlage ihrer Kooperationen auf der 

Finanzierungsseite jeweils zwei verschiedene 

Betreiber-Optionen anbieten: 

A) Eigenbetrieb der Photovoltaik-Anlage mit eigener  Finanzierung 

B) Vermietung der PV-Dachfläche an die 30°-SOLAR Gm bH 
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Mit diesem integrierten Projektentwicklungs-, Finanzierungs- und Betreiberkonzept der 

30°-SOLAR GmbH sind in jedem Falle eine erfolgreich e Projektrealisierung und dann 

auch ein kontinuierlicher Betrieb der PV-Anlage über die gesamte (mindestens) 20-

Jährige Projektlaufzeit sichergestellt – unabhängig davon, für welche der o.g. 

Betreiber-Optionen sich ein Dach- bzw. Grundstückseigentümer letztlich entscheidet. 

 

Referenzliste der 30°-SOLAR GmbH:  

Im Folgenden sind nun die wichtigsten Referenzen der 30°-SOLAR GmbH – gegliedert 

nach dem jeweiligen Jahr der Inbetriebnahme – im Überblick dargestellt. 

 

Referenzen 2009: 
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Referenzen 2008: 
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Im Zuge der Projektierung und Installation der vorstehend aufgeführten PV-Anlagen 

sowie durch die Übernahme der technischen Betriebsführung und kaufmännischen 

Verwaltung der Anlagen seit Inbetriebnahme konnte das Team der 30°-SOLAR GmbH 

weitere wertvolle Erfahrungen und Kompetenzen sammeln. Dies hat auch zu einer 

kontinuierlichen Vergrößerung der Mitarbeiterzahl geführt. 

Mittlerweile beschäftigt die 30°-SOLAR GmbH knapp z ehn 

MitarbeiterInnen (�  inkl. freie Mitarbeiter), die sich allesamt 

der Aufgabe verschrieben haben, tatkräftig an der „solaren 

Energiewende“ mitzuarbeiten. Und wie die aktuelle Auftrags-

lage zeigt, gibt es dabei für den derzeit größten PV-Projekt-

entwickler Berlins wirklich „sonnige Aussichten“.  
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4. Die folgenden Großprojekte der 30°-SOLAR GmbH:   

In diesem Kapitel sollen die wichtigsten Folgeprojekte der 30°-SOLAR GmbH nach 

erfolgter Fertigstellung des SOLARSTROMPARKS BERLINER SCHULEN Ende August 2009 

im Überblick dargestellt werden. Dabei handelt es sich jedoch um eine Auswahl nur der 

exponiertesten Projekte; dies impliziert, dass die 30°-SOLAR GmbH parallel auch noch 

eine Reihe weiterer kleinerer Projekte plant, wobei es hierbei insbesondere um 

Fremdprojekte geht, bei denen es dann jeweils einen externen Betreiber gibt. 

 

SOLARSTROMPARK BERLINER OBERSTUFENZENTREN: 

Unter allen hier präsentierten Folgeprojekten der 30°-SOLAR GmbH ist das Projekt 

SOLARSTROMPARK BERLINER OBERSTUFENZENTREN – in Bezug auf den Stand der 

Planung und Projektentwicklung – das derzeit am weitesten fortgeschrittene Projekt. 

Von der Grundstruktur her ist dieses Projekt ähnlich konzipiert wie der 

SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN. D.h. auch hier stehen – natürlich neben der 

Hauptprämisse eines wirtschaftlichen 

Anlagenbetriebs – der dezentrale 

Charakter sowie die pädagogische 

Projektbegleitung im Mittelpunkt. Denn 

auch hier handelt es sich bei den mit 

PV-Anlagen zu bestückenden Ob-

jekten nicht um „08/15-Fabrikdächer“, 

sondern um Dachflächen von Ober-

stufenzentren und Berufsschulen mit explizit ausbildungsbezogenem und damit unein-

geschränkt zukunftsorientiertem Hintergrund.  

Insofern bietet sich hier die Übertragung des pädagogischen Ansatzes aus dem 

SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN auch auf dieses Projekt geradezu zwingend an, 

natürlich inklusive der bereits gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem 

Pilotprojekt. 
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In der folgenden Grafik ist die angestrebte räumliche Struktur des SOLARSTROMPARKS 

BERLINER OBERSTUFENZENTREN im Überblick dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Vermieterseite wird dieses Projekt begleitet zum Einen von der BIM Berliner 

Immobilienmanagement GmbH und zum Anderen von der Berliner Senatsverwaltung 

für Bildung, Wissenschaft und Forschung. Mit diesen beiden Vertretern des Landes 

Berlin steht die 30°-SOLAR GmbH derzeit in den Deta ilverhandlungen über die 

konkrete Ausgestaltung der Dachmietverträge. 

Parallel dazu laufen bereits intensive Gespräche mit verschiedenen Partnern 

hinsichtlich der Lieferung der PV-Anlagentechnik sowie mit verschiedenen 

Finanzinstituten in Bezug auf die Projektfinanzierung. 

Sobald diese drei Aspekte abschließend geklärt sind – nach Lage der Dinge dürfte dies 

bis Anfang September 2009 der Fall sein –, soll umgehend mit den 

Installationsarbeiten für dieses zweite Megawatt-Projekt der 30°-SOLAR GmbH 

begonnen werden. Denn die Hauptprämisse ist – vor dem Hintergrund der gesetzlich 

vorgesehenen 8-10 %-igen Degression der EEG-Einspeisevergütung für Solarstrom 

von 2009 auf 2010 –, bis Jahresende 2009 alle PV-Anlagen für dieses Projekt ans Netz 

zu bringen. 
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SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN II: 

Anknüpfend an das Megawatt-Referenzprojekt – dem SOLARSTROMPARK BERLINER 

SCHULEN – ist es das erklärte Ziel der 30°-SOLAR GmbH, nac h erfolgter Fertigstellung 

der letzten Anlage des Referenzprojektes Ende 2009 auch umgehend mit den 

Detailplanungen für einen SOLARSTROMPARK 

BERLINER SCHULEN II zu beginnen. 

In dieses Folgeprojekt sollen dann sowohl die 

bereits am Referenzprojekt beteiligten Berliner 

Bezirke als auch die in der ersten Runde noch 

fehlenden Bezirke integriert werden. Dabei 

zeichnet sich bereits zu diesem Zeitpunkt ab, 

dass sich der überwiegende Teil der Objekte aus den beiden Bezirken Reinickendorf 

sowie Tempelhof-Schöneberg rekrutieren wird. 

Wenngleich hierbei aufgrund der noch im Anfangsstadium befindlichen Projekt-

planungen derzeit noch keine belastbaren Angaben zur installierbaren PV-Leistung 

gemacht werden können, so deutet sich nach der bereits vorgenommenen Vorauswahl 

der Dächer eine ähnliche Größenordnung wie beim Referenzprojekt an (�  ca. 1,0 

MWp). 

Was den Beginn der Installationsarbeiten betrifft, so ist dieser für den Anfang des 

kommenden Jahres 2010 geplant. Insofern dürfte es sich hierbei dann in zeitlicher 

Hinsicht um das Folgeprojekt zum 

SOLARSTROMPARK BERLINER OBERSTUFEN-

ZENTREN  handeln. Und in Anbetracht der 

avisierten Projektstruktur wird – anknüp-

fend an das Referenzprojekt – auch hier 

die pädagogische Projektbegleitung 

wieder eine wichtige Rolle spielen. 
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5. Auszeichnung für die 30°-SOLAR GmbH:   

Der zukunftsweisende Ansatz der 30°-SOLAR GmbH, bei  ihrer Projektentwicklung für 

Berlins bisher größtes und dabei gleichzeitig erstes bezirksübergreifendes Solarprojekt 

– dem SOLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN – 

auf bislang einzigartige Weise die Aspekte 

Ökologie, Ökonomie und Pädagogik miteinan-

der zu verknüpfen, ist auch den Berliner Klima-

SchutzPartnern nicht verborgen geblieben. 

Um diese innovative Konzeption entsprechend zu würdigen, haben die KlimaSchutz-

Partner Berlin – ein Zusammenschluss von Kammern und Verbänden der Bundes-

hauptstadt unter Federführung der IHK Berlin – der 30°-SOLAR GmbH auf den 

letztjährigen Berliner Energietagen den „KlimaSchutzPartner-Preis 2008“ in der Kate-

gorie „Erfolgversprechende innovative Ideen und Planungen“ verliehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damit sollte – nach den Worten des preisüberreichenden Berliner Umweltstaats-

sekretärs Dr. Hoff – vor allem der integrative Charakter des Projekts honoriert werden, 

der insbesondere darauf abzielt, die nachwachsende Generation mit der Solarenergie 

und dem neuen Sonnenzeitalter in Berührung zu bringen.  

 

 

 

 

 

Ausgehend von der Hauptstadt (des bis dato immer no ch größten Solar-

marktes der Welt) wird durch den S OLARSTROMPARK BERLINER SCHULEN 

ein Zeichen für die intelligente Verknüpfung von Kl imaschutz und 

Umweltbildung gesetzt, das in ganz Deutschland die Städte und 

Gemeinden ausdrücklich zur Nachahmung animieren sol l! 
 


